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Dorfleben

Sophie Buchmann

Voller Vorfreude treffen ich und
weitere Helfende am ersten Pro-
folio Berufswahlfestival inBülach
ein. Es fühlte sich nicht so an, als
würdenviele neueGesichter auf-
einandertreffen,vielmehralswä-
ren alle schon jahrelang befreun-
det.AndiesemTaggeht es darum,
denAustausch zwischen allenBe-
rufswahlbegleitenden und Bil-
dungsakteuren zu ermöglichen.

Arbeiten ohne Druck
In seinem Keynote-Referat be-
richtet Nils Landolt von KI und
vom Lernhaus Sole. Besonders
beeindruckt hat mich, dass es
an dieser Schule keine Noten
und keinen Stundenplan nach
Fächern gibt. Fürmich als Gym-
nasiastin ist das Arbeiten ohne
Druck und das stärker anmeinen
eigenen Interessen ausgerich-
tete Arbeiten eine Wunschvor-
stellung, die hoffentlich Reali-
tät wird. Die Schulewird zuneh-
mend digital. Auch Tools wie
ChatGTP prägen die Bildungs-
landschaft, den Unterricht und
unsere Lernmedien. Auch wenn
künstliche Intelligenz Ängste
auslösen kann, so wird sie uns
nicht ersetzen können, denn sie
hat keinen eigenen Willen und

keine Träume, wie wir sie ha-
ben. Deshalb ist es wichtig, dass
wir an unsere Träume glauben
und unserenTraumberuf finden.

Alessio, Sekundarschüler aus
Bülach, hat das erste vollständig
digitale Berufswahllernmedium
der Schweiz – Profolio – vorge-
stellt. Profolio begleitet Schü-
lerinnen und Schüler individu-

ell in ihrem Berufswahlprozess
und unterstützt sie dabei, ihre
persönliche Berufung zu finden.

Traumberufmit Lego bauen
Nach der Mittagspause durften
wir gemeinsam mit den übrigen
Festival-Teilnehmenden an ver-
schiedenen Workshops teilneh-
men. Ich habe mich unter ande-

rem für «Baue deinen Traum-
beruf mit LEGO Serious Play»
entschieden. Es war eindrück-
lich, ohne Druck zu arbeiten und
meiner Kreativität freien Lauf zu
lassen.Wenn ichmich aufmeine
persönlichenBedürfnisse und In-
teressen konzentrieren kannund
mich nicht ständig mit anderen
vergleiche, dann ist das Arbeiten

viel entspannterund fürmich ge-
winnbringender.DergesamteTag
hat mir sehr viel Spass gemacht.
Es ist wichtig, Projekte, die Ju-
gendliche in ihrem Berufswahl-
prozess begleiten, zu fördern.

Sophie Buchmann ist Gymnasias-
tin an der Kantonsschule Zürcher
Unterland.

«Glaub an deine Träume
und finde deinen Traumberuf»
Bülach Unter dem Motto «Gemeinsam gestalten wir den Berufswahlunterricht der Zukunft»
fand das erste Profolio Berufswahlfestival statt. Eine Teilnehmerin berichtet.

Bildungsinnovator Nils Landolt beim live DeepFake als «Elon» mit Festivalleiter Simon Schmid. Foto: PD

Zu Zeiten des ersten Weltkriegs
importierte die Schweiz 85 Pro-
zent des Getreidebedarfs aus
Europa und der Ukraine. Gegen
Ende des Krieges drohte eine
Hungersnot. Der Bundesrat ver-
anlasste die Ausdehnung des
inländischen Getreidebaus. Die
Kantone wurden verpflichtet,
50000 ha mehr Wintergetreide
anzubauen. Um diesen Mehr-
anbau zu bewältigen, wurden
Güterzusammenlegungen an-
gestrengt. Die Gemeinde Re-
gensdorfwar eine der ersten Ge-
meinden schweizweit, die mit
einem historischen Beschluss
eine verbesserte Flureinteilung
in Angriff nahm, um neue und
arrondierte Flächen effizien-
ter zu bewirtschaften und in
einer Fruchtfolge den Getreide-

bau auszudehnen. Die Zeitge-
schichte des Getreidebaus wird
in Regensdorf mit der Anschaf-
fung der Dreschmaschine mit-

ten im 2. Weltkrieg in Erin-
nerung gerufen. Die Maschi-
ne der Dreschgenossenschaft
Watt wurde zwischenzeitlich

von Werner Schnellmann, Sü-
nikon, restauriert.

Zwischenlagerung
bis zumWatterfäscht
Anfang Juliwurde auf derParzel-
le Brandacher bei Ackerbaustel-
lenleiter Adrian Wegmüller die
Getreideernte wie vor rund 60
Jahren inAngriff genommen.Mit
einemBindemähervon Christian
Kofel aus Schleinikonwurde das
Brotgetreide der Sorte Spontan
geerntet. Die Ähren befanden
sich du diesem Zeitpunkt in der
Gelbreife. Diemit demBindemä-
her abgelegten Garben wurden
in 6er-Puppen aufgereiht zum
Trocknen. Die Ähren der Deck-
garbenwurden nachWesten ge-
richtet, um der Puppe den best-
möglichen Schutz vorWind und

Wetter zu geben. In diesen Pup-
pen trocknet das Getreide bis zur
Vollreife ab.Nach einigen Schön-
wettertagenwurden die Puppen
umgelegt und werden nun zwi-
schengelagert bis zumDreschen
am Watterfäscht vom 1. bis 3.
September.

Die Landwirtschaftsausstel-
lung Wala amWatterfäscht wird
mit einer Sonderschau Getreide
vom Schweizer Bauernverband
bereichert und umrahmt von ei-
ner Dokumentation «100 Jahre
Melioration (1918 bis 1924)» mit
eindrücklichen Plänen und Bil-
dern aus derZeit derhistorischen
Umsetzung.Das Jahrhundertpro-
jekt der Entsumpfung des Furt-
tals wird in Erinnerung gerufen.

Hans Frei

Getreideernte nach alter Manier
Regensdorf Zur Vorbereitung auf die Watter Landwirtschaftsausstellung
am Watterfäscht wurde kürzlich Getreide geerntet wie vor 60 Jahren.

Luftaufnahme der Getreideernte. Foto: PD

Das Junioren-Fussballturnier
Next Cup hat auch dieses Jahr
an zwei Tagen unter besten Be-
dingungen stattgefunden: Fünf-
zehn C-Junioren-Mannschaften
der ersten und zweiten Stär-
keklasse spielten am Samstag,
24. Juni, im Sportzentrum Buch-
lern in Zürich Altstetten um den
Next Cup Green 2023. Tags da-
rauf spielten neun C-Junioren-
MannschaftenderPromotionund

Youth League um den Next Cup
Black 2023.Nach hart umkämpf-
ten Finalspielen gewann der SV
Seebach zumzweitenMal in Serie
den Next Cup Green und der FC
Glattbrugg den Next Cup Black.

Gebäudetechniker setzen
sich für den Nachwuchs ein
Rund 400 Jugendliche sind zum
diesjährigen Turnier Next Cup
angereist, das zum achten Mal

durchgeführtwerden konnte.Die
C-Junioren-Fussballmannschaf-
ten aus den Kantonen Aargau,
Graubünden,Luzern, Schaffhau-
sen, Schwyz, Solothurn, St. Gal-
len und Zürich boten spannende
Spiele beim Kampf um den Ti-
tel. Zwischen den Spielen nah-
men die Jugendlichen am Stand
der Sponsoren an einem Quick-
Stack-Cups-Wettbewerb teil und
probierten bei der Schweizer Ar-

mee Übungen aus der Sport-App
ready #teamarmee aus.

Veranstalterin desTurniers ist
die Burkhalter Gruppe und ihre
Gesellschaften, darunter auch
die Sada AG aus Glattpark (Op-
fikon). «Wir setzen uns nicht nur
im Sport, sondern auch im Beruf
fürdenNachwuchs ein», sagt Ge-
schäftsleiterTommasoCascione.
«Da den Turnierteilnehmenden
dieBerufswahl bevorsteht, lag der

Fokus neben dem Platz auf den
Ausbildungsmöglichkeiten.» Als
Aus- undWeiterbildungspartner
war auch die Schweizer Armee
vorOrt,welchevielAufmerksam-
keit auf sich zog: An ihrem Stand
stellten sie die Sport-App ready
#teamarmee vor, bei der die Be-
sucherinnen und Besucher ihre
Fitness messen konnten.

Daniela Winzenried

FC Glattbrugg gewinnt am Next Cup
Glattbrugg Am Next Cup konnten die Jugendlichen auf dem Fussballplatz zeigen, was sie können.

Wehntal Über elf Jahre hat Dor-
li Meili den Verein altissimo ge-
führt und geprägt. «Zusammen
mit einem zuverlässigen Vor-
stand und zahlreichen Freiwil-
ligen ist es gelungen, den Senio-
rinnen und Senioren imWehntal
ein umfangreiches Aktivitäten-
programm zu bieten», erklärte
sie an der GV.Vizepräsident Hu-
bert Graf hielt fest, dass sich alle
vom Enthusiasmus Dorli Mei-
lis anstecken liessen. «Sie ist es,
die alle zusammengehalten hat.»

Jetzt ist die Nachfolge im Prä-
sidium geregelt. Die ehemalige
NiederweningerGemeindepräsi-
dentin AndreaWeber und Sibyl-
le Hauser, frühere Gemeinderä-
tin inNiederweningen, überneh-
men gemeinsam das Präsidium.
«Wir hatten eine gute gemeinsa-
me Zeit im Gemeinderat», sagte
AndreaWeber. «Jetzt freuen wir
uns darauf, uns gemeinsam für
altissimo einzusetzen.» Beide
hätten eigentlich nicht noch ein
Amt mehr gebraucht. Aber Dorli
Meili hatte ihre Anfragen an die
die beiden Frauen so geschickt
eingefädelt, dass diese zusag-
ten.Obwohl Sibylle Hauser noch
nicht einmal das in den Statuten
festgehaltene Alter von 60 Jah-
ren für einen Beitritt zu altissi-
mo aufweist, passe die neueAuf-
gabe zu ihr, wie sie sagte.

Ein Fest zumAbschied
Aktuell zählt derVerein 300Mit-
glieder, 83 von ihnen nahmen an
derGVund demanschliessenden
Abschiedsfest teil. Chansonier
AndreasAeschlimann unterhielt
das Publikum mit Mani-Matter-
Liedern, für die er grossen Ap-
plaus bekam.

Es folgten ein Gedicht von Pe-
ter Furrer, in dem er das uner-
müdliche Schaffen von Dorli
Meili zumAusdruck brachte und

sie mit einer Lokomotive ver-
glich, die den Verein am Laufen
hielt. Das gleiche Bild brauchte
Hubert Grad. Er hatte sogar ei-
nen Zug aus Kuchen für das Des-
sert zusammengestellt. Eine ful-
minante «Laudatio» hielt Gaby
Seematter, ehemalige Studentin
der scheidenden Präsidentin am
SeminarUnterstrass.AndreaWe-
ber würdigte die Energie und
Schaffenskraft von Dorli Meili
und ihre Vorbildfunktion.

In ihrer Schlussrede hob Dor-
li Meili den Einsatz der zahlrei-
chen Freiwilligen hervor «ohne
die es altissimo so nicht gäbe».
Dieser festliche Nachmittag sei
für sie eine Riesenfreude gewe-
sen. Sie hoffe, dass alle zufrieden
nach Hause gingen – so wie sie.

Barbara Gasser

Zwei Frauen
übernehmen
das Präsidium

Andrea Weber (links) und Sibylle
Hauser (rechts) treten als Co-
Präsidentinnen die Nachfolge von
Dorli Meili (Mitte) an. Foto: B. Gasser

«Dorfleben» auch online

Die Artikel der Rubrik «Dorf-
leben» können Sie nicht nur
in der Zeitung lesen, sondern
auch auf www.zuonline.ch/region/
dorfleben und in der ZU-App. (red)


